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Morgen-Ausgabe. 
Abonnements-Preis: 


Hier bei der Expedition 2 t, außerhalb bei 
Did Rönial. Poltämtern 2 Ag 10 8% ind. 
Poſt⸗Auſſchlag, in Koln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Jeitungsamte für England 3.7 15 99, für 
Frankreich 4 % 240%, für Belgien 2 5 vier⸗ 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtamtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Poſtgebieten gew 
Vertrags⸗Abſchluſſes hingeſtellt hatten. 


unbillige ſei, da Te 
Vortheile für Italien in Anſpru 


wärtigen ha 


zu ge end a 
9 ds, Skandinaviens, Hollands, Belgiens dc. durch 
dane des Tranſit⸗Poſtverkehrs beträchtlicher Vortheil zu⸗ 
gewendet, ohne daß von Seiten dieſer Staaten eine Gegenleiſtung 
in Ansicht u nehmen wäre. Richtig iſt allerdings, daß die 
oſtgebiete Heutſchlands und Italiens durch ihre geographische 
Luhe ſehr ſtark von einander abweichende Verhältniſſe für den 
Tranſit darbieten. Durch Italien iſt der Durchgangs⸗Poſtverkehr, 
ſo weit Deutſchland dabei in Betracht kommt, 

i and das natür⸗ 


namentlich C e 
Ne nfeich Null. Dagegen bildet Deutſchl 
de Mira zwiſchen Italien und allen nor 


mopas. Der finanzielle Ertrag des 

Den hehe wird von den Deutſchen Poſtverwa 

Hunderttauſend Thaler jährlich veranſchlagt. a 

Königsberg, 13. Februar. In der geſtrigen Si 

of euren Tribunals wurde eine Ankla 

edacteur der „Königsb. Hart. Ztg. 

kamp, verhandelt und zwar auf deſſen Appellation, die er gegen 
das Urtel des hieſigen Stadtgerichts eingereicht hatte, durch 

welches er wegen eines aus der 1 öln. Ztg.“ aufgenommenen 

2 eidigung der dortigen Staats⸗ 

ie des Gerichts zu vierwöchentlicher Gefängniß⸗ 

haft verurtheilt worden iſt. Hr. v. H. hatte auf Vernehmung 

aus der Zahl hieſiger wiſſenschaftlicher Autoritäten, angetragen, um 
darzuthun, daß in dem mit Bezug auf eine gegen die „Rhein und 
Ruhrzeitung“ ſeiner Zeit erhobene Anklage, 

drucke, keine Beleidigung qu. Behörden zu ] 

Gerichtshof ging auf die angetretene r nicht ein, 


früheren 


Artikels aus Duisburg wegen Be 


anwaltſchaft 


und bea das erſte Urtel. 
Aus 


6 
dem Königreich Sachſen, 9. Febr. 

lich in Böhmen erlaſſene oe daß fortan auch in den Schu⸗ 
len der rein Deutſchen Bevölkerung die Czechiſche Sprache obli⸗ 
atoriſch gelehrt und gelernt werden müſſe, hat eine förm⸗ 
iche Auswanderung der Kinder des dortigen Mittelſtandes nach 
den benachbarten Sächſiſchen Grenzſtädten veranlaßt. Wer von 
den in Böhmen wohnenden Deutſchen nur irgendwie die 
pecuniären Mittel dein beſitzt, ſchickt beſonders ſeine Söhne 
N ie Su um ihnen dadurch zu erſpa⸗ 


jetzt nach Sa 
ren, allwöchen 


en in 


ich fo und fo 


fer, 


auf alles 


igenthümer, die in Böhmen anſäſſig waren, ſuchen neuerdings 
Ri mit bedeutendem Verluſt ihre Wenger zu verkaufen, und 

hier 0 \ eſien anzukaufen, da fie 
ch in ihrer früheren Heimat immer unbehaglicher fühlen. (K. Z.) 


5 hier in Sachſen oder auch in Sch 
i 


Italien. 


Das von der Finanz⸗Conſulta gut geheißene Römiſche 
Budget für 1866 führt 12,671,156 Römiſche Thaler Ausgabe 
und 6,489,962 Röm. Thlr. 1 5 ak fo daß das Defieit 

öm. Thlr. beträgt. 

Schuld ift jo ſtark, daß bie Zinſen auf der Ausgabe mit 
6,700,000 Röm. Thlrn. figuriven, für das Kriegsbudget find 
1.589,749 Röm. Thlr. in Ausſicht genommen, d. h. 294,705 
ls im Jahre 1865. Die Geſammt⸗ Ausgaben für 1866 

eine Vermehrung um 617,886 Röm. Thaler im Ver⸗ 
leich mit 1865. Bei dieſem Defieit von runden 30 Mill. Fr. 
für bieſes Jahr ſind die Spenden des Peterspfennigs mit ein⸗ 


dieſes Jahres 6,181,194 Röm. T 


mehr a 
zeigen 


gerechnet 


ondern 19 
tattet wird. Frankreich. 


rie, 10, Februar. Der Senat hat ſich geſtern mit 

r allgemeinen Discuſſion über die Adreſſe ſehr tes gefaßt; 

einer einzigen Sitzung beendet, die noch dazu faſt 

anz von einer Rede des Marquis v. Boiſſy ausgefüllt wurde. 

55 Marquis gab wieder, wie üblich, ein buntes oratoriſches 

Duodlibet zum Beſten, das unter zahlreichen Unterbrechungen 
verlief. Die folgenden kurzen Proben mögen genügen: 

a Redner zählt 0 zu den intelligenten, aus Intereſſe wie aus 


ſie wurde in 


chankbarkeit anhänglichen Bonapartiſten, verhehlt aber nicht, daß 
Dante c von dem Kaiſerreiche zurückgezogen haben konn⸗ 
ſie in Aan dene e Feen Judt fe edel 
. ckerbau zu Grunde geht, weil die Induſtrie Roth leidet 
weil der U 3 Jahr 1789 die Völker aufgeklart hat. Nach ſeiner 
Meinung welche die Meinung der unermeßlichen Majorität Frank⸗ 
reichs und Europas iſt, ſteht für jetzt und in Zukunft kein Thron 
mehr feit, der ſich nicht auf die parlamentariſche Regierung ſtützt, 
ine Krone kann uhr Peg auf Sohn 1 8 85 5 nicht 

der parlamentariſchen Regierung aufge etzt wird. Hr. 

0 15 che 4 Wies Ba 9 105 ‚ano — 81 derartige 
men Angriff gegen die Verfaſſung. Marquis von 

Aeußerungen für ein 5 I di Aan, er vervollkomm⸗ 
) ei er Oppoſitionsmann. Umſturzmänner ſeien 

nen, in diesen 511 5 IM das Beſtehende feſthalten wollten. „Seien 


viele Franzosen 


ten, weil 


und weil da 


Boiſſy begreift das nicht; er w 


nur die, welche zu ſe 


i den Senatoren zu, ſeien wir keine Schilfrohre, ſondern 
Sig nö Eiſen, ja von Gußſtahl, wenn es ſich darum handelt, 
die Regierung zu ſtützen. Aber Sie wollen immer nachgeben; nehmen 

i Acht. Man gewöhnt ſich ebenſo leicht daran, das Rück⸗ 
grat zu biegen, als eine jtramme Haltung beizubehalten. ne 
geht nun auf die Adreſſe ein und conſtatirt zunächſt, daß die Vereini⸗ 
gung der beiden weſtmächtlichen Flotten keineswegs ein Beweis für 
das Vorhandenſein herzlicher Sympathieen zwiſchen Frankreich und 


Sie ſich in 


elber in Cherbourg geweſen, 
Marine⸗Officieren nach, die 
und Franzöſiſchen See⸗ 
reund der Franzoft 


Deut ſchland. 

Berlin, 13. Februar. Es beſtätigt ſich, daß die Unter 
bandlungen über einen zwiſchen dem Deut] 
dem Königreich Italien abzuſchließenden P 
als abgebrochen zu betrachten ſind. Als Stein des Anſtoßes 
wird bezeichnet, daß die Italieniſchen Bevollmächtigten 
völlige deten ge des Tranſitverkehres auf den beiderſeitigen 

iſſermaßen als conditio sine qua non eines 
Von Deutſcher Seite 
iſt dagegen geltend gemacht worden, daß die Forderung eines 


chen Poſtverein und 
oſtvertrag einweilen 


ſolchen Sue mie ohne anderweitiges Aequivalent eine 
ie in 788 Weiſe unverhältnißmäßige 

r 6 büchen dl falt un — Deut⸗ 
Moſtverwaltungen einen erheblichen Ausfall an Einnahme 
ſchen of ben würden. Ueberdies würde dem Poſtverkehr 


Glück, denn Eng⸗ 
n Belgiens durch 


en Napoleon an dieſen 
Redner hier bemerk⸗ 


ügli Tran⸗ 
bezüglichen ng jei). Der Ned⸗ 


ltungen auf viele 


Admiral Bouet Wil⸗ 
it! Breſt und Ports⸗ 
hierauf gegen ver- 
ühlt ſich als Regierungscommiſſär ber ich ihnen mit einer ener⸗ 
giſchen Verwahrung reichlich We ISCH 
Auffallend war beſonders die ungeftöt 

dem Marquis in ſeinen Exkurſen über de 
Herr Troplong hörte ru 
Flahault glaubte ſich mit einer kurzen B 
auf Reiſen gehenden Prinzen annehmen zu mu 
hat man eben eine feine Witterung für die Hoflu 
Prinz Napoleon iſt heute na 

Nacht nach Italien einzuſchiffen. 
eklagen alle auf 
3 die „Preſſe“ we⸗ 
erhalten hat. Wenn 
ben durch {m einzuſchuchtern 
hat man bis jetzt nicht ganz ſeinen Zweck! 
ter treten im Gegentheil ü 
e jedoch natürlich die Grenzen zu 
en Journal im imperialiſtiſchen F 
je kündigt an, 


ig zu und nur Graf 
emerkung des wieder 
ſſen. Im Senate 

t. 2 
reuter Toulon abgereiſt, 
um ſich auf ſeiner 


das tiefſte das zweite Avertiſſement, welche 
gen angeblicher „Angriffe gegen die 
man dieſelben durch ſolche Maßrege 


er auf, als bisber, 
überſchreiten, die einem 
rankreich geſtellt ſind. Die 
daß ſie beim. Staatsrathe Berufung ein⸗ 
5 agt an der Spitze ihrer Sp 
„Preſſe“ wird morgen, Montag, den 1 
cretariate des Staatsrathes Berufung gegen die beiden Ver⸗ 
warnungen einlegen, welche fie am 26. 
bruar erhalten hat. 


b 8 viel Stunden über der Erlernung 
der für das ſpätere Leben gänzlich nutzloſen Sechiſchen Sprache 

vergeuden. Auch ſonſt kommen zahlreiche Deutſche aus allen 

Pi en Orten bieber, um als Handlungsdiener, Handwer⸗ 
oh Dienſtboten, Arbeiter u. ſ. w. ihren Lebensunterhalt zu 
erwerben, da ihnen dieſes in ihrem Vaterlande theils wegen 
der alllahelich zunehmenden Steuern, teils aber auh wegen 
des in neuerer Deu ſo ſehr geſtiegenen Uebermuthes der Czechen, 
15 f eutſchthum mit Haß und Verachtung herab 
blicken, immer mehr erſchwert wird. Auch Deutſche Grund⸗ 


e Januar und 10. Fe⸗ 
ten Die „Preſſe“ erſchien in Folge der Ver⸗ 
warnung, die ſie geſtern erhielt, erſt nach 
Redacteur hatte es nämlich verſucht, die 
zu n. Er ſetzte es aber nicht dur 
ein Schickſal fügen. Die Berufu 
der „Preſſe“ ſchwerlich nützen; 

rügen, und der Staatsrath 
nen handelt, wie Herr v. 
Ausſpruch thun, als dieſer. 


Schweden und Norwegen. 
ar. Die Anerkennung des von der 
Franzöſiſchen Handels⸗ 
Stände iſt bereits telegraphiſch 
Der Kampf der Debatten war beſonders im 
äußerſt heftig und ſowohl für als 
dt geſprochen. Beſonders waren es 
reiherr Hamilton, welche in lange⸗ 
Rede den Nutzen und die Nothwen⸗ 
ten Tractats begründeten. Der Jahl 
Ritterhauſes ziemlich gleich 
chen die meiſten Redner gegen die 
ete ſich bei dieſer Gelegenheit wie bei 
[cher in einer dreiviertelſtündigen 
g Nebukadnezar anfing und mit 
aufhörte, auseinanderſetzte, wie 
rbau gelernt hätten und daß 
ſich eine Schuldenlaſt 
Er meinte am Schluſſe, 
nachgebe, ſo würde er noch beſſer 
wendigkeit ſeiner Abſetzung be⸗ 
auerſtande ſprachen die meiſten 
zwei gegen dieſelbe. Bei 
m Prieſterſtande 28 für, 27 
d 8 Stimmen gegen und im 
d 27 gegen unbedingte An⸗ 
Zu der im Laufe dieſes Som⸗ 
Induſtrieausſtellung in Stockholm 
2093 Anmeldungen von inländiſchen 
ein Areal von 51,573 Quadrat⸗ 
erdem ſind für Dänemark 20,000 
land zuſammen 30,000 Quadrat⸗ 


Maßregel rückgängig 
und mußte ſich in 
den Staatsrath wird 
ein Formfehler iſt nicht zu 
ach den nämlichen Inſtructio⸗ 
avalette, wird auch keinen anderen 


Stockholm, 8. Febru 
Regierung abgeſchloſſenen 
tractats abſeiten der vier 
gemeldet worden. 
Adels⸗ und Prieſterſtande 
egen wurde ſehr gewan 
raf Manderſtröm und F 
rer, klarer und gründlicher 
digkeit der Annah 
nach ſtanden ſich 
gegenüber. Im Prieſterſta 
Anerkennung. Beſonders zeichn 
anderen Dr. Runſten aus we 
Rede, die mit dem ſeligen Köni 
der Franzöſiſche 


d 
Schweden durch das Frei 
von 257 Millionen aufgebürde 
wenn der Stand auch diesmal 
als am 8. December die Not 
weiſen. — Im Bürger⸗ und 
Redner für Annahme, 
den Abſtimmungen erg 10 
gegen, im Bürgerſtande 51 für u. 
Bauerſtande 73 Stimmen fü 
nahme des Ausſchußbedenken 
mers ſtattfindenden großen 
find bei dem Centralcomite 
Ausſtellern eingegangen, 
ewilligt worden. 
und für Norwegen und Finn 
fuß reſervirt worden. 


die Redner des 


Die „Turiner Zeitung“ veröffenklicht einen Erlaß der 
Italieniſchen Regierung, worin den Schiffen unter Oeſterreichi⸗ 
Fier Flagge Mi blos die Ausübung der Küſtenſchifffahrt, 
In SE die Fiſcherei an allen Falieniſchen 


im letztern nur 


n Nachrichten beſtätigen die Er⸗ 
vor den Congreß gebrachte 
ahlrechtes und der Repräſentation 
Staaten durchgehen würde. 
akter eines Compromiſſes zwiſchen der 
eſſe und dem Präſidenten. 
die directen Ste 5 5 
Maßgabe der Zahl ihrer Ein⸗ 
cht beſteuerten Indianer) repartirt: 
Staaten, welche das Wahlrecht auf 
der der Hautfarbe verſa 
enden Race oder 


Die neueſten tel 
wartung, daß der am 
Antrag zur Regelung 
der zur Union gehört 
Amendement hat den 
trſchender eie uern werden unter die zum 


renden Staaten 


f find in denje 
jedoch find in, denjonger n oder verkürzen, 


autfarbe von der 
Durch dieſe Beſtim⸗ 
üdſtaaten ohne Zwang zu einer po⸗ 
der Neger veranlaſſen zu können; 


würden — ſo rechnet man — den Farbigen das Wahlrecht 


Repräſentations⸗ 


Stettin, 1866. 


K > Mittwoch, 11. Februar. 
e . Insertions-Preis: 
y für den Raum einer Petitzeile 2 973. 
ö _ © nferate nehmen an: 


in Berlin: I Retemeyer, Breiteſtr. A 1. 
in Hamburg-Altona: Haaſenſtein & Vogler. 


men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


und Dörfen- Uachrichten der Offer. ee nlaihe 


verleihen, weil ſonſt die ihren Staaten zuſtehende Zahl von 
Vertretern eine dem Racen⸗Verhältniſſe entſprechende Vermin⸗ 
derung erlitte. Einem Theile der republikaniſchen Partei jedoch, 
welcher jede Gefährdung der in dem Kriege großgezogenen Idee 
des Bundesſtaates mit eiferſüchtiger Furcht ins Auge faßt, 
ſchien das Amendement den Einzelſtaaten, und das heißt bier 
den Südſtaaten, zu weiten Spielraum zu laſſen, und der Ab⸗ 


gcordnete Kelley beantragte in dieſem Sinne einen Zuſatz, wo⸗ 
durch dem Bunde das Recht vorbehalten wird, die Qualifica⸗ 


tion der Urwähler ſelbſt zu beſtimmen. Mehrere andere Zuſatz⸗ 


Anträge haben nicht die geringſte Ausſicht auf Erfolg, und 
auch der Kelleyſche hat, wenn die jungſten Nachrichten genau 
ſind, ſich nicht durchkämpfen können. 


Zwiſchen General Lopez, dem Dictator von Paraguay, 
und General Mitre, dem Präſidenten der Argentiniſchen Re⸗ 
publik, ſollen Friedensunterhandlungen im Gange ſein; ob auch 
Brafilien ſich an denſelben betheiligt, oder ihnen zuſtimmt, 


laſſen die letzten Mittheilungen aus Buenos⸗Ayres vom 8. 


Januar, welche über die Havannah eingetroffen ‚find, nicht er⸗ 
ſehen. Die Braſiliſche Flotte näherte ſich, den Parana hinauf⸗ 
ſegelnd, angeblich ſchon der Hauptſtadt von Paraguay. (Es iſt 


jedoch nichts weniger als wahrſcheinlich, daß fie ſchon das dur 


[Natur und Kunſt außerordentlich feſte Fort Humatta paſſirt 


babe, und ſie kann daher noch nicht in eine bedrohliche Nähe 
van Aſuncion gelangt fein.) Lopez hat in ſeinem vorjährigen 
Feldzuge ſo ſtarke Verluſte erlitten, daß ſeine Truppen trotz 
ihrer Tapferkeit den verbündeten Armeen nicht mehr in offener 
Feldſchlacht Stand halten können. Riachuelo, Jacuy und Uru⸗ 
guavana nebſt den kleineren Treffen haben ihm nach mäßigſter 
Schätzung mindeſtens 16,000 Mann gekoſtet, und rechnet man 
die durch Krankheit kampfunfähig gewordenen Monnſchaften 
hinzu, ſo bleibt ihm jetzt nicht viel mehr als die Hälfte der 
50,000 Mann, mit denen er den Krieg begonnen. Seine 
Stellung iſt augenblicklich nur in ſo weit günſtiger, als er ſeine 
Truppen nicht in Feindesland zu entfalten braucht, ſondern an 
dem Thore Paraguays, dem Fort Humaita, concentrirt hält. 


Locales und Provinzielles. 
* Stettin, 13. Februar. Der Inſpector und Buchhalter 
ſowie die vereidigten Altträger des neu errichteten Korn⸗ 
träger⸗Amts hieſelbſt ſollen zugleich als Hülfs⸗Polizei⸗ 
beamte reſp. Hülfs⸗Polizeidiener fungiren, und es ſind 
ihnen in der betreffenden Dienſt⸗ Inſtruction ziemlich ausge⸗ 
dehnte Befugniſſe ertheilt. Sie ſollen nicht nur die Löſch⸗ und 
Ladeplätze von Unberechtigten frei halten, Diebſtähle oder ſon⸗ 
ſtige Beeinträchtigungen an dem zu ladenden oder zu emlöſchen⸗ 
den Getreide 2. verhindern, und unbefugte Perſonen, welche 
auf offener Straße ihre Dienſte zum Korntragen gewerbsweiſe 
anbieten, denunciren, ſondern „ebenſo 15 es ihre Sache, allen 
Unordnungen und Störungen der öffentlichen Ruhe und des 
Geſchäftsbetriebes mit aller Energie event. mit ſofortiger Ver⸗ 
haftung der Ruheſtörer entgegenzutreten; der Verhaftete iſt 
jedoch ſofort dem Polizei ⸗Commiſſarius des betreffenden Re⸗ 
viers oder der Polizei Direction zuzuführen.“ In Bezug hier⸗ 
auf hören wir die Beſorgniß ausſprechen, daß daraus mannig⸗ 
fache Confliete hervorgehen können, ſelbſt ſolche zwiſchen Ben 
Kaufleuten, welche Getreide tragen laſſen und den Altträgern 
In der That wäre es ſehr wohl denkbar, daß ein Kaufmann 
welcher den Trägern wegen einer wirklichen oder vermeintlichen 
Unregelmäßigkeit in ihrem Dienſte Vorwürfe machte, deshalb 
von dieſen ſelbſt „wegen Störung des Geſchäftsbetriebes“ ver⸗ 
haftet würde; ſollte er fi dann gar widerſetzen, ſo würden 
ihn daſür die auf dieſes Vergehen geſetzten harten Strafen 
treffen. Jedenfalls ſcheint es uns, daß bei den, den Trägern 
ertheilten weitgehenden polizeilichen Befugniſſen überſehen iſt, 
daß die Stellung der Polizei, gaga und factiſch, in Preußen 
eine ganz andere iſt als in England, und es würde uns nicht 


Wunder nehmen, wenn dieſe Seite der neuen Einrichtung ſich 


ſehr 58 8 1 extmeife Sollte. 

Stettin, 13. Februar. ie die „N. Stett. Ztg.“ hört, i 
die Beſtätigung des zum Stadtrath und Kämmerer bier N, 
ten Negierungs-Afjefor Hoffmann nunmehr eingetroffen. 

ettin, 14. Februar. In der vorgeſtrigen Monatsverſamm⸗ 
lung des Stettiner Gartenbau ⸗ Vereins hielt Herr Baron 
Trütſchler von Falkenſtein einen Vortrag über eine Anlage, welche 
von ihm nach dem Muſter der im Dreihrunnenthale bei Erfurt gele⸗ 
genen großartigen Blumenkohle und Sellerie⸗Gärten projectirt ift 
Hieran knüpfte Redner einige Bemerkungen über Düngung von Ge⸗ 
müſegärten, denen wir Folgendes entnehmen: Ein Morgen Landes 
mit Weißkohl bebaut, gebe bei richtiger Cultur einen Ertrag von 
250 6%, die 135 8 Kali in ſich enthielten, welche ſie dem Boden 
entzögen. Da nun ein Fuder Viehdung von 10 Er nur 5 8 Kali 
enthalte, ſo bedürfe es der Düngung mit 27 Fudern, um dem Boden 
ſeinen Verluſt wieder zu erſetzen. So viel Viehdung auf einen Mor⸗ 
gen Landes ſei eine ungeheure Verſchwendung, man ſolle daher ſtatt 
deſſen eine theilweiſe Düngung mit dem im Staßfurter Abraumſalz 
enthaltenen Kaliſalz eintreten laſſen. In Wagenladungen bezogen 
koſte der Centner hier 25 9. In einem Centner ſeien neben Natron 
20 9% ſchwefelſaures, oder circa 12 „% reines Kali enthalten 
Das Kali mühe aufgeſtreut und dann untergegraben werden, ſonſt 
aſſimilire es ſich mit der Oberfläche des Humus und dringe nicht an 
die Wurzeln; dies werde gefördert durch den Zuſatz von Natron, das 
tief in den Boden dringend, gleichſam das Rall ins Schieß ptau 
nehme. Blumenkohl verlange ähnliche Düngungsverhältniſſe. — 
Hierauf ſprach Herr Haffner aus Radekow (Inhaber der 
dortigen großen Baumſchule) über die Unzweckmäßigkeit des Ver⸗ 
federn das Bepflanzen der Chauſſeen mit Bäumen dem Mindeſt⸗ 
ordernden zu überlaſſen, der ſeine Sache ſelten gut mache. Ein 
Baum dürfe nicht zu tief gepflanzt werden, ſonſt gehe er oft noch 
nach mehr als zwei Jahren wieder aus. eim Pflanzen müßten 
die ſchadhaften Wurzeln ſorgfältig beſchnitten und die Zweige 
um 1½ gekürzt werden. Der Baum ſei dreifach behutſam an 
einen Pfahl zu binden, und, auch wenn er im Herbſt ge⸗ 
pflanz werde, ſtark zu begießen. Zwetſchen und Pflaumen eig⸗ 
neten ſich nicht zur Anpflanzung von Chauſſeen. — Hieran knüpfte 
ſich eine Erörterung über die Pappeln an den Chauſſeen: eine jede 
auge den Boden auf 4 -Ruthen um ſich her derartig aus, daß der⸗ 
ſelbe lange ruhen und dauernd ſtark gedüngt werden muß, ehe er 
wieder tragbar werde, — Die Frage: „kann man hochſtämmige 
Roſen jetzt aufdecken?“ beantwortete Hr. Koch ⸗ Grabow, unter Vor⸗ 
auen des eventuellen Wiederbedeckens, bejahend; verſchiedene 
andere Mitglieder waren dagegen. Wichtige Fragen lauteten 
Welche mie Schlingpflanzen ſind am zweckdienlichſten zum Be⸗ 
ranken von Wänden? Antwort: Hgargurke (die aber nachher nicht 
mehr aus dem Garten zu vertilgen iſt), Lofuspermum und Cobaea 
scandens, Pylogine Suavis. Wie hindert man die Zerſtörung der 
Zwiebeln und Mohrrüben durch Maden? Antwort: ein beitimmt 3 
Mittel iſt noch nicht entdeckt. Allenfalls ſoll man den Boden ne 


Fuß tief rayolen und alles Düngen mit friſchem (Maden haltigen) Wielt, 19. Februar. (Schluß Courſe.) Betbegie Börſe, ] Poſten gehandelt, Erſte Disconten A, 5% Pezäblk. 
Dung unterlaſſen. Geldnoth. 5% Met. 61, 50. 1854er Looſe 76, 50. Bank ⸗Actien ie gaben euer 1 10 dh i Kan Ar 
u“ Mannigfaltiges 740, 00. Nordbahn 151,0. National ⸗ Anleihe 64, 50. Eredit⸗] guter Frage für lange Sichten, Hamburg matt und in kurzer Sicht 

9 . Actien 146, 00. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 164, 00. Ga-, in langer Ya, Holland 1, Petersburg 1 reſp. 3%, Warschau 1 


Paris, 10. Februar. Die Ertheilung von Prämien an die 1 18 ö ee : 
Abonnenten if von Seiten der Franzöſiſchen Journale jehr in lizier 163, 80. London 102, 75, Hamburg 76, 80. Paris 41, 05.] Augsburg und Frankfurt 2 9% weichend, London und Bremen 13 


5 5 1 Böhmiſche Weſtbahn 142, 25. Eredit⸗Looſe 113, 75. 1860er Looſe | umd gegen geſtern Wien 1 ſteigend 

Schwung gebracht worden. Villemeſſant giebt jetzt den Abonnenten f : 10 DER gegen ge 51% ſteigend 

des Figaro“ ein Kiſtchen feiner Orangen Pgenannal Mandarinen). Silber. Anteihe 06 00 Eisenbahn 159, 00. 1864er Looſe 74, 60. 61 90 = 2 en ee ie 85. 

ee Buden leb der a Fes aa ie deb Aci Sara a > Di Zenbeng, 3 6⁴ 12 bez., 8 8 tor Su 55—82 9% Br. [308 Holl 73 5 be 

5 i u i * u 40. ahn „30. 1860er Looſe 8 55 er [ — Roggen ruhig, . 1 55 —58 9 Br., 55ʃ/ bez., 130% 

gang der Zeitung, ſeine Photographie und 500 Meter Grund Loose 74 65 Staatsbahn 164, 50. Galizier 163, 20. Re ODE r. 2 9 bez., 120/15 
Ri N f e h „65. „50. zier 163, 20. oll. 571), 8% bez., 123248 Holl. 391 

bah gebn Kilometer von Bordeaux, in der Nähe einer Omni⸗ Paris, 13. Februar, 10 Uhr 47 Minuten. Mehl be⸗ 80 97 Bt. 7 95 Gd. > 5 ie 15808 5 Se 25 

ae bauptet. März ⸗April 51 Frs. 25 C6, März⸗Juni 52 Frs. 25 c, Gd. e Mai⸗Juni 808 59½ 8% Br 58½ 8% Gd. Sept. Betbr. 


Paris, 11. Februar. Der Appellationshof von Orleans Mai⸗Auguſt 53 Ir übö 5 55 ö 5 1 i 

Er RS . ⸗Auguſt 53 Frs. 75 0. Rüböl unverändert, März⸗April 127 | 808 56 Br., 54 9% Gd. — G ö 9 

hat den Präſidenten des Civiltribunals von Loches, der ſeinen Frs., Mean Angus 114 Frs. 50 c. September December 107 Frs. . Hol. Bar 900 er kleine 8 99.44 87 = 497% Gol 
Freund, den Baron von Tremond, aus Verſehen auf der Jagd 506. — Sprit ger Mai Auguit 27 Frs. 50 c, Sept,» December | 36 6% bez., 10348 Holl. 42 Gr pez. — Hafer — 506 30-295 
erſchoß, zu 600 Franken Geldſtrafe verurtheilt. | 49 Frs. 50 c. % Br., ze Frühl. DOR 34 9% Br., 32 ½ % Gd. E ien weiße 


Neue i . i ; N „e er WE 50-64 8% Br., graue „ 906 55 — iß 
Neueſte Nachrichten. Stettin, 13. Februar. Mit der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn sr 90 f 5060 77 Br. — Bohnen ger 908 m er a 


Berlin, 13. Februar. In heutiger Sitzung des Ab⸗ ſind in voriger Woche eingetroffen: a al Wicken zer 908 45-70 % Dr. — Leinſamen fei ' > 
geordnetenhauſes legte der Handels⸗Miniſter vor Eintritt in 15 W. 24 Schfl. 17 5 3 cn en 100.995 Br., mittel e TUE 65-80 9% Br., 9 80 706 40— 
die Tagesordnung zwei Geſetz⸗Entwürfe, betreffend die Aufhe⸗ 4 7 . 20 F. Spiritus Ei 60 % Br. — Kleeſamen rother 16 — 20 f ger e Br. weißer 


bung der SS. 181, 182 und 183 der Allgemeinen Gewerbe- Mi in Stettiner B g 0 2 12 — 21 % e k Br. — Thymotheeſamen 9 — 12 % „ . 
Ordnung vom 17. Januar 1845 und die Aufhebung des Ein⸗ hier ar une Ba" en N e Br., 155 Re bez. aa Re bez. 2, Deng ohne aß 137% Ne gor 
zuggeldes vor, welche einer beſonderen Commiſſion zur Berathung W. — Schfl. Roggen, 928 C 18 f Rübbl. Er Br. — Leinkuchen 65 — 66 Mi ge. Br. — 


den Abg. Dunck | Y gr Ger übkuchen 66—67 
überwicſen wurden. Der Antrag, das gegen den Abg. Duncker — rbſen, 2 Sn 
i ind i iger inge⸗ Spiritus in Poſten von mindeſtens 300 Quart, I 
| Mit der Vorpommerſchen Bahn find in voriger Woche einge Faß 16 Rs Br., 15 ½ 6 Gd, e Februar abe Faß une AN, 
r. 


9 hieſigen Wee ee Suden ien für 180 
ie Dauer der Landtags⸗Seſſion aufzuheben, wurde angenommen. troffen: - N TH m 9 el 
Nach längerer Debatte wurde hierauf der Jung ſche Antrag, 3 W. — Schfl. Weizen, 12 Schfl. Kartoffeln, * Paris, 10. Februar. F & Co.) Das Ge⸗ 


das Miniſterial⸗Reſeript vom 11. Juni 1865 wegen Wiederent⸗ aid Tanne 9 FH ſchäft blieb hier für Weizen und Mehl ſehr lahm und nur dem ſchon 
ziehung des Berechtigungsſcheines zum einjährigen freiwilligen | inäßigen-»Gianbe-unjerenplzefleräbteß AnulhteDen DaB ee 


157 Gerſte, 

11 5 1 

Militärdienſte betreffend, an eine beſondere Commiſſion zur Be⸗ bi 1 Vorpommerſchen Bahn ſind in voriger Woche von nicht accenthirter war... Die Abr nach Chaland baz ehr age 
| 


rathung zurückverwieſen um Schluß der Sitzung wurden Be⸗ s zen, 2. 33 fl Rübe nommen: die Hoffnung das Geſchaft nach dieſer Seite hin bei bill 
Ber ber eingegangene Petitionen erſtaktet. 00 Wa c Be, 5 Faß en geren Preiſen belekter zu ſehen, ſcheiterte an dem zu theueren Gelbe 
Hamburg, 13. Februar, Vormitt. Der Proſpect der „ „Erbſen, ni in 1 5 25 . NE Igor 0 N Wieberver 

amt leihe i ſchi j Ile . Wind: 5 uf hierhin. as Wetter, und de oſatz in 6: 1 

neuen Prämienanleihe iſt erſchienen. Nach demſelben lauten Berlin, 18. Februar. Wind: NW. Thermometer früh 20 .. pen pos dera ald die ren 1 gr 1 AU Es CHF 


jungſten Zuſammenſtellungen beſtand der Vorrath Ende Jannar 
25 500,070 metriſche Ber. ſtand der Vorrath 3 aus 
5 Die Beſtände von Rüböl ſind im verfloſſenen Monate durch 
die getriebenen Preiſe um cg. 5 Kos, vermehrt worden und 
dürſten ſich heute auf ca. 31, Mil, Sile. (70,000 Preuß. ee) be⸗ 
laufen. Sie befinden ſich, wie bereits früher mitgetheilt, in einzelnen 
Händen, und da ſich nicht vorausſehen läßt, in welcher Weiſe die 


die Obligationen auf 50 Thlr. und ſollen dieſelben nach einem | Witterung: angenehm. Mangels genügender Anerbietungen kamen 
i feinen helfen noch feſtzuſtellenden Ziehungsplan mit in Weizen keine größeren Umſätze zu Stande. — Roggen zur Stelle 
Treffern bis zum Betrage von 50000 Thlrn, und der üblichen fand im Allgemeinen etwas mehr Beachtung, aber der Handel blieb 
Steigerung der unprämiirten Stücke innerhalb 60 Jahren aus⸗ 
gelooſt werden. Zins⸗ und ene erfolgen am 
1. März jeden Jahres. In den erſten 4 Jahren finden nur mine vermochte ſich voll zu behaupten. Gekündigt 600 7. Rilböl 
eee ſtatt 55 Ken a genoß zwar geen Rau, aber auch dus Angebot war. jo 
pe u ER ee eren ſpärlich, daß die Preiſe eine feſte Haltung bewahren konnten. Nur für di an f 1 akt 
Steh unge Theil. Die Interimsſcheine werden von der Nord⸗ uf — Hadsch men die Vedder 15 1 niedrigere Gebote ir dis teeſch de eee dene ber; für a 1 2 
deutſchen Bank ausgegeben. Geſtern iſt zu dem Cmiſſionscburſe ſich fügen, da für dieſen Termin ein willigeres Angebot am Markt ö bue weſentlt che Aenderung. N ie Preiſe blieben aber 


| Intereſſenten dieſe Pofition benubin werden ſo ſchwankt der Markt 
von 98 bereits ſoviel gezeichnet worden, daß fernere Zeichnun⸗ war, — Spiritus war gut er e und holte etwas beſſere Preiſe. | Kahnfrachten. 
1 


Breslau, 12. Jebruar. In der letzten Woche wurden abge⸗ 
ſchloſſen: circa 1000 Er Zink nach Hamburg mit 7 9% 6 m ee. 
nett Yale die Ac e nf & Cr. face a a 1 855 e A He Ari Rs, 
Anleihe, zu der im vorigen Jahre die Bürgerſchaft auf einen fun „471 . „ein gleiches Zuantum nach Brandenburg für 5 fe, ca. 2000 Wr 
Antrag des Senats die Finanz⸗Deputation ermächtigt hatte, ban n He 40 1 Ve rear 40 4% 60 beg. und. Oh 9 Mehl nach Berlin mit 61, 9% Das Angebot fir Stückgut nach 
unter dem Vorbehalte, daß fie zu den beſtmöglichen, die Staats⸗ 9 Br., Maf-Juni 7½ 83 Ra bez., Br. u. Gd. Juni Juli 400% 8 9 1 9 15 Getreide „= ANAL ” 6 Berlin 4 % 20 
Fanden ap 1 Me deln eu 10 Bi 750 f ez n 9. N 1 loc BAER , Hamburg „in 105 e OD uß. 110 

olgende Zwecke: Vier illi 153 e 1750 fl na ua „ für Schleſiſche 37— de ! h | und \ Bet ya 15 
bon Real⸗Gerechtſamen verwendet werden, 2 Millſonen zur Ab- brucher 42ʃ½ 9 bez. — Hafer loco 23270, 9. . 1200, 8 1 Feb ele — 8 1 „Alma „Scherlau, iſt. am 
Ehen Fang 1b Altona out N e dener kon 265 27 9% 15 5 eh Fern 5 bez, n 5 Moskau, 13 Februar li Telegraph. Vormittags 9 Uhr 
Bahn zwiſchen Hamburg un tona und der Reſtbetrag von e Re, Pol, Pi Kuh) Bat 5 , or Bea 20 Grad Kälte, fille. ö e 98 90 
24, Millionen für projectirte Straßenregulirung und Waſſer⸗ u. Febr⸗März 28 I ae Or., Mai Juni 26% Angekommene und abgegangene. Sclliſte. 
e 1 A She ae 5 B. n e bez, Juni Juli 67 RG bez., Juli⸗Auguſt 27 5 1 Bremerhaven «5... A ö 

AR eee le ee een Rübö 16 Br., % Februar 15¾— 115 ‚Amalia, -Silberschmidt hdadlophn 
des Senats hielten Graf Segur ee Cardinal Bonne⸗ r l Ra bez., Hard April 152% Rh Apel Wind und Wetter. 


zu dieſem e e bereits geſtern Nachmittag zurückgewieſen | die dann auch ſchließlich in feſter Haltung blieben. k 
worten A 0 15 5 W x B.) Weizen loco 4375 % e 2100 f nach Qualität gefordert, 


; y in. Die ne für gelb Schleſ. 69 34 bez. 
0 er en wogen Johne dis Mage haft aaf een Roggen loco au 4% ab Hebe 2000 fl nach Qual. gefordert, 


chöfe und General Gemeau längere Neden über die September⸗“ Mai 152,17 9 bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 158 — ½ 97; bez, Le Febr. _ ber. in Par, Lin. Temp. . wor 
Condention in denen fie der Italieniſchen Regierung ihr Miße September October 131½ 51 Ag bez. — Leinöl loco 5 Faß Ng. SI, bariss 43556 283 SW, sebrsehgach heiter. 
trauen ausſprachen. Geri ee Bonjean meinte, 9 1 — 734% ge Br. 1 7 N - Hz en 7305 za 95 fi müsste a ba bedeckt 
werde die Convention gewiſſenthaft ausführen, die weltliche Ge⸗ Spiritus loco ohne Faß, 141% Rg ser 8000 %, bez., 7 3300 e ef 8 ee POLE 


i ensfähig. Staat⸗ Februar März 14½4— 5 Rz bez. und Br., 1 
walt des Papſtes ſei aber nicht mehr lebensfähig. Staat⸗ Februar und Febr. Mart 1 Br., 44% 9 
iniſter; erwi ie Septemberconvention habe zwei [Gd., April⸗Mai 14/1/12 & bez., Br. und Gr, Mai⸗Juni 
miniſter Rouher erwiderte, die Sep N 15½—524 4 bez. u. Br., % „ G., Juni⸗Juli 15%, yes 


 fihan 928.8 1% Still ‚Regen, 
Stockholm 327,5 — 1,3 080. zieml. Stark, boſeekt, Schnee, 
Gestern Abend. 0., stark und Schnee, 


geſonderte weltliche Souveränetäten geſchaffen; die Zweifel an 19/8. 14 a 
der Loyakität der Italienischen Regierung eien nicht gerecht⸗ ie ne 115 Fehr, W Actien Börse. Die % Shudesnis 338,3 — 0, schwach. Sehnee v. fegen. 
fertigt. Die Franzöſiſche Regierung ap fie wi ir Vorſe war auf beſſere Pariſer Courſe zwar felter, aber nicht lebhaf . bl. Nebel. 828,6, 28 . dase Nen a tk 
freiheit vor; fie könne nicht ausſprechen, was fie zu michle = | ter, als in den letzen Tagen, der Verkehr entwickelte ſich eben ſo 0 Könipshen 320.8 . i, dean gat en . 
denke, ohne dieſe Freiheit zu lähmen und zu vernichten. Schwerfällig und zeigte wieder alle Symptome der Abſpannung, an 00. Nai en or eee 
Frankreich habe unabläſſig die Aussöhnung des Papſtes mit denen die letzte Zeit zu leiden hatte. Nur in Bergiſch⸗Märklſchen 40 ans 29.5 N an dec 
Italien zum Ziele. §. 9 des Adreßentwurfes wurde angenom- Eiſenbahn⸗Actien entwickelte ſich 9 ihre Namen neben zu ſtark . l. Sırtan 330,5 2, SWS Star heiler 
men. (W. T. B.) ſteigendem Courſe ein lebhaftes Geſchäft, ferner waren Potsdamer ren Brsslad 226%) 20 n helle, 


= 2 —ů I 8 und Rheiniſche und von den Heſterreichiſchen Papieren Lom⸗ e 
Haudelsberichte und Correſpondenzen. barden in gutem Verkehr. Im Uebrigen blieb das Geſchaft Tebr | . fe 30% 240 S eh geen 


8 h ruar, 1 Uhr 39 Minuten. Weizen | till, auch in den zinstragenden inländiſchen Papieren, die aber in for | . Hl. lat ei 25 . Nile 
höher 3 alle 210% OR bez. u. G5. Maf⸗ Juni 119 ½ 9%, fern eine Ausnahme⸗Stellung einnahmen, als fie matt waren. Ruſſſſche nb wee den een Fol, 
Roggen behauptet, April Mai 80 Rs bez. 1. Br. Mai⸗Juni 81½ | Anleihen waren ebenfalls matter, ebenſo mehrere Bankpapiere. Sran- Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 

Re. Rüböl behauptet, 33 ve 4 ß, Oetbr. 27 m 12 ß. zoſen, Lombarden und 1850er Looſe ſchloſſen in Dan ſe, von den Febr. von Schiffer Empfänger mit 
, Hamburg, 13. Februar, 1 Uhr 55 Min. Neue Hamburger Bahnen waren außer den oben genannten Nordbahn ſteigend, Frei- 15. Greifenhagen Sudrow I. Schwolow 104 W. Weizen 
Prämien⸗Anleihe ſteht jetzt 100 ½ Geld, 100½ Brief, burger und Mecklenburger niedriger. A feſter, aber eben⸗ Bromberg Grambow N. Dampf⸗Mühle . 0 
(Tel. d. Berl. B.⸗Ztg.) falls ſtill. Die neue Hamburger Prämien An eihe wurde zu 100 in 6 Stenigke Tätz & Co. Moore 0 
Prioritäts-Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Freussieche Fonds. . Ausländische Fonds. Bank- und Industrie- Papiere. 
Aachen-Düsseld. 4 88 ½ b. Naschl-Alrk, II. 4 | — Perl. Stadt-Ubl. 3 101 ½ B Ess -Pol. Sch-O. 4 J681¼ b. Divienderpe ill. rer 
Berlin, 13. Februar. do. II, Eniss, 4 88 ½ b. 0, IV. . . 42 99%, B. do. do. . 32 87 B, Cert. Lt. A. 300 f. —91½ PB. Preuss Bl.-Aut. 10190 43 174! 6. 
8 f do, Il, miss. 44 99.6. Nürsehl.2wgb. C. 5 (01 g. Börsenh.-Anl. . 402% b. Pfahr. v. in 8-H. 464 ½ b. Berl. Kass-Ver. 8. 4 1:64 b. 
Eisen bahn-Actien. Aachen-Mastr. . 44 71½ 6. Oterschles. A. 4 a, kur u. N. P abr. 3 83 b. Fart.-Obl. 500 fl. — 89 ½ b. Pon. I. Prtybb. 6 4 99 ½ B, 
Dividende pro 1864 , J 1 4 5 — do. B.. . .. 44820. do. neue Dales 93½ b ‚Amerikaner , 6 713%½ b. Daus. 7 1 110 b. 6. 
Aach,-Nasiricht O. 4 43 b. f. Bergisch-Märk.. 4 100"; B cola 4 barer beet se e r. ſhaunb. S5. .— — Königsb rg . b 4 
Amsterd.-Hottd. 6% 4 126 B. Wit 47 994% b. do. D Ani „io. rer ER 8810 Kurhess. 40 Ill. — 54½ B. ee 
Berg.-Märk. A. 7 4 157159 b. do. III... ‚33 80% B. do. l. 51 81½ U. Marne ie 0.63.82 lab N. Badisch. 35 fl. — 31 f Magdeburg. 2) a 
Berſin-Anbalt . 11% 4 224½ U ag, B. . 380% K. ade. E.. .. . 45 99% b. do. 0 1 4 9¼ 6 essauer Pr.-A. 101 ¼ ew, b br Hypoth.- Vers 10 4 Jig . 
do Cori... — 485 6. do. V 47987 0 Iscesten. lan. 0 250 B. Pogensche 40. (4 1. 2m Läbecksche P.-A. 34 508% B, do. (Henkel). 6 105 ( 
00. Pr-Stamm.— 5 1004 b. do. V.. .. 44984 b. liLeinische,. . . 881. E e Sehlvd. 10 Til... — ae fr Ip, 4 10 B 
do. Hamburg. 10 4 462 B. do. Düss-LIbf. 4 89 b. do. v. St. gar. 35.85 b. do: do. . .. 4 91% 6. 79 — 
do. Pisd “Mod 16 4 206 b. Ill, ©1128 43 — do. 1858, 60. 11681 b. Säcı.sische. 4 92½ . Braunschweig 0 4.90 b. 
do. Stettin.. . 75½%ę 4 135 ½ b. do. Dit, -Scsl. 4 89 b. da. bee ee Seulenische . "Wechseleours vom I ehr .. . . , 103% b. 
Böhm Westlähnbern 5 0779 b. B 42 985% B. 90. V. St. bar. 4 100 6. Wesipfeuss.. 45 34 80/8 h, Ämsterdim Nürz 6 1435/ b. Sächsische . dam) 4 102% b, 6. 1 
Draa b werbeb 828 4 della b. Berlin-Anhalt 4 96 h. Khein-Nale, Zar. 4598 ½ b. do. 4 88½ b. de. 2 Mon., 6 1422½ b. Rostock.. .... 6/2 114 B. ll. 110 b. 
17 Miss 1455 4 22 B do. do. 45 10 034 6. do. U. Em. gar. 981. b do. neue. . 4 87½ b. Hamburg. kurz. . 65 152 ½ b. Cera BAR 6. 1 1108 ½ ew. b. 
Cölreälinden 155 4 164% b. C. do. amburg 4 97¾ K. Rjäsau-kozlov 5 80 b. C. do. 95 4500 ½ b. da. 2 Nau. . 65 1577½ b. Thüringen „...ı 4 173% 
00s Odb. (WI) ! 4 6 % b. do. U. - 4 83% b. eee anne ie dat 0 f. bodon 3 Non. 8 0. 22% b. bolba . 95 6. 
dos Sterne 4484 B. co. P.-Mgd. A. 4 923% b.. Buhr-Crel. K.-G. 44 AR Pommersche do..d 933% u, Paris 2 Mon. 5 81 b. Drs. Landes K 5 4 97 ew. 
dog do 5 891/46. 0. B. su 32,0 B. do. all. 05 458838 B Loseusche do. 4 92114 h. Wien- Ost. W.S T. 5 98¼ b. Hmb. Nordd. Bk. 28 4 11894 5 
da — 84% 5 80½ b. Fi 4 91¼ b. do. Ita er , A} 97 b Preussische do., 4 933% b do. 2 Mon. 5 9728 b. do. Vereinsbk. 72½2 1 108 B, 
Löbau-Zittau: 4 * 40½ 6. do, Stettin.. 43 100½½ b. elleswigsche. 488 ½ b Westph. l. du. I Augsburg 2 Mon. 51 56 22 b. Hannover ea. 928 19% 6. 
Luduh.-Bexbaeſn 9% 4 157½ l. do. II.. . . 4 90½ b. ICtaraard-Tosen. 1 — Sächsische du. 4 943½ b Leipzig 8 lage, 7 9955, (. Breien ... %10 4 115% ew. b. 
Bagd.-Halberst. 25 4 211 B do. 1, ..... 4 '9Uljo b do. II. 4319837, 6 Schlesische do. do. 2 Mon. . 7 99 (. Luxem urg. . 4 181 6. 
do. Leipzig 152 4 282 b do. IV... 4 100 b. do. Il. . . 143198874 G. Itypothek-Cert,, Frankl a. M.2lt.5 56, 24 b. Darnst, Lettelb. s . 99 6. 
Nainz-Ludwhl. 750 4 '1281/4 b, Bresl. Freibg. 1.4298 B. Süd-Oesterreich, 3 212 B Rn Du 4 j Petersburg 3W.6 847¼8 b. 9 n 6 191 6 
Mecklenburger 8 4 75,0. Cölu-Creſeld .., Ai 11 f mi . ar Pidbr,-Heukel: .; b „0: 3 Mon. 1 8⁴ b. dh KL - 4 847 6 
ü - Hamm 4197 B. 100½ B. e a 7 2 urschau 8 1g. 6 76/8 b. RR 7% d 
N eee 5 1053), B do. f. 441012), b . bremen 8 18. 7 1117 b. Meiningen? t 00 
Ndsehl. Leid. 4 , 4 18 B. 4 92 B. do, il... . 4 137.6: Ausländische Fonds. Coburg. 8 256 6 
Nordb., Fr-WIh. 31 ½ 4 09 ½ b 4 800. 00. IV. 44101¼½ b eslerk. Metall. 5 60% 1. | Cold und Papiergeld. 15 85 + 0 — 22 
Oberschl. Lt. A. C. 10 33 1768/8 b. 499 ½ 6, . . Natal 5 63%, B. Fr. Banıkn. m. R., 999/10 6. Et PL 38½ B 
do. Lt. B.. . 10 33/158 B. „ IV. 4 89/4 Bl. Preussische Fonds. do. 185 4rLoose 4 75 B. do, olme R.. . 992, %, Aalen a 0 1 260 b 
Oest.-Franz. Sb. 5 5 107¾ b. do. . .. . 4 8434 B Tem ill. Anleihe, 42 100 b. do. Creditloose — 74½ b. Desir.Bkn. Oestr.W. 983/ 6 eee. 
Oppeln- Tarnow 34 5 81 B Cosel-Oderberg. 4 86 b. Stäals-Anl. 1859 5 104 0 do. 1860 Loose 5 79 u, Pon. Banknoten. — Dise -Com.-Ant. h 99 ½ b. 
08tp. Südb. St.-Pr.— 18 I, —— do. II. . . . 4493 ½ b. do. 54, 5, 57 41 100375 b. do. 1864rLoose — 493, b. Russ. do 76¾ b Berl. Iaud. Ces. 4 109% ew. b 
Rheinische... 6 4 127½ b. Callz. K. Ludu b. 9 83 ½ B. do. 1859. 4 1003/8 b. do. 186 478b. A. 5 67¼ B. Dollars . . I. 12½ b. Schles. Bab ver. Bf 114 ew. b 
do. St.-Prior. 6 4 — Lemberg -Czern.? | — de, 1855. . 4 1008/8 b Italien. Ela 628/ B. Imperialen. .. . 5. 17 C6. . u 
Rhein-Nahebaln.O 4 33% b. 6. Magd. -Halberst. 44 1005 b. do. 1864. 42 10085 b. Inser. b. Stg.54.|5 69 ½ B Dueaten — Berl. Immob.- Gs. 7 1 1008, 
Russ. Eisenbahn — 5 79½ b. do. do. . Ser. 4 100 ½½ B. do. 1850-52. 4 955/ b do, 6. Anl. . 5 C6 B. Napoleous . 5 13 ¼½ B, 6. l. Fbr. v. Eisb d 9 124½ 0 
Stargard Losen. 33 33 97 b. do. Wittenb. 3 70 ½ B. do, 1853 .. . 4 95/8 h Russ.-Engl. Anl. 5 90% b Louisdor . . . 11¼ 0. ess. Ci.-Cas-A. 9 . 165 5 
Vesterr Südbahn 8 106-106 ¼½ b. J do, do 42 99 6. do. 1862 .. . 4 955/ 6. do. do... 3 54¾% kb Soxereigauss 6. 24 ½ b. Herder Ilütten-. 3 5 117 B 
Thüringer 8 5 140 B. Nosk.-Rjäs, par.” 867% b. I staatsschuldsch. 33 8878 b. do. do. 1862 0 ½—½ b. [Goldkronen . . 9. 9½ 0. Minerva Bow.-A|D 5 39½ b. 6 
Warschau- Wien 7# 5 |653/4 b. Niederschl,-Brk. 4 95¼ b. Staats- Pr.-Aul.. 33 21¾ b. do. 1864 Holl. 5 93 ½ 6. Cold per Zoll-Pid. 466½ 6, Phönix..... 8 5 114 U. 
do. Il. S à6227% 4 9114 6. Kur- u. N.-Schuld. 33 88 b. do. do. Engl. 5 93 ½ B. Friedriel sd'or . . . . 1 13 ½ b. vermania L.-V..| 10 106 6, 
do. cor. . 4 95 B. O der-Deichb. Obl. 4 — Huss.Präm.-Anl. 928, b. Silber e : 29 20 6. Pr. Naticu.-Vers 11 4 115 6. 


8 Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. Druck und Verlag von F. Heſſe na nd in Stettin. 


